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K. REINHARDT, Oberlichtenau

Beobachtungen von Libellen an Fließgewässern 
in Georgien (Odonata)

S u m m ary  During an excursion through the Georgian Republic in summer 1990 7 species of Odonata 
at standing waters and 13 further at running waters were found. Data of the last group are presented by 
a faunistical and an ecological view. New aspects to the zoogeography are these of Onychogomphusforci- 
patus albotibialis (explanation of the distribution border south of the Caucasus mountains), of Gomphus 
schneideri (new to Georgia) and Cordulegaster insignis (two new records). Special remarks to the ecology 
of Calopteryx splendens indet. ssp., Ischnurapumilio und Onychogomphus forcipatus are completed.

R é su m é  Pendant une excursion à travers la Géorgiâ en été 1990 7 d’espèces d’odonates dans l’eau 
stagnante et 13 d’espèces de l’eau courante ont trouvé. Celles de l’eau courante ont présenté d’une vue 
faunistique et écologique. Des nouveaux aspects dans la Zoogeographie sont celles de Onychogomphus 
forcipatus albotibialis (debrouillage de la distribution au Sud de Caucasus), de Gomphus schneideri (nou­
velle espèce pour la Géorgiâ) et Cordulegaster insignis (deux nouvelles données). Des remarques special- 
les à l’écologie de Calopteryx splendens indet ssp., Ischnura pumilio et Onychogomphus forcipatus sont 
restitué.

1. Einleitung
Zur Odonatenfauna Georgiens liegen nur wenige 
aktuelle Angaben vor. Überblicke geben BELY- 
SHEV & HARITONOV (1983), BEUTLER 
(1987) sowie SCHENGELIA (1953, 1964 und 
1975). Letzterer bezog auch die Angaben von 
BARTENEF (1930b und 1931) ein, die sich vor­
wiegend auf das Gebiet um Tiflis beziehen. Ältere 
Angaben, die u.a. auch Georgien betreffen (HA­
GEN 1863, SELYS 1887, BARTENEF 1929), sind 
dort nicht eingearbeitet, möglicherweise sind die 
Angaben „Kleinasien“, „Kaukasus“ oder „Min- 
grelien“ nicht immer genau dem heutigen Territo­
rium Georgiens zuzuordnen. Ein Großteil der 
Funde aus dem armenischen Teil des Kaukasus 
(AKRAMOWSKI 1948,1964) sowie die Übersicht 
über oben genannte ältere Daten finden sich bei 
DUMONT (1977). Auf Angaben zu Cordulegaster 
beschränken sich AKRAMOWSKI & SCHEN­
GELIA (1967) sowie BARTENEF (1930d). Eine 
Liste von 15 Arten, Tbilissi und einen Teil der ab- 
chasischen Schwarzmeerküste betreffend, liegt 
von ANONYMUS (1970) vor.
Während eines Aufenthaltes von Studenten der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena konnten vom 
16.6. bis 5.7.1990 einige odonatologische Beob­
achtungen durchgeführt und ausgewertet werden. 
Diejenigen der Fließgewässer seien hier mitge- 
tcilt.

2. Methoden und Material
Die Nachweise beruhen auf Imaginai- und Larval­
feststellungen sowie der Aufsammlung von Ex- 
uvien. Teilweise wurden Belegexemplare gesam­
melt. Außerdem wurden einige ökologische Para­
meter wie Strömungsgeschwindigkeit als Oberflä­
chengeschwindigkeit, Vegetation, Bachunter­
grund und -breite sowie auffällige Tierarten no­
tiert.

3. Beschreibung der Habitate
a) Botanischer Garten in Tbilissi, 0,5 m-1 m 

breites Fließ mit kiesigem Untergrund, gerin­
ger Wasservegetation und buschbewachsenem 
Ufer. Exkursion: 18.6.90

b) Vera-Tal am N-Rand von Tbilissi, durch Trok- 
kenhänge verlaufend, bis 30 m tief eingekerbt. 
Bach 3—5 m breit, 15—40 cm tief mit flachen 
Abschnitten, an denen größere Steine flach 
überspült werden, längere sandige und kiesige 
Strecken ; starke Schwankung der Wassertem­
peratur (20.6. unter 15 °C, 1. und 4.7. über
20 °C), Wasser häuslich belastet (teils Kloa­
kengeruch, organische Ablagerungen). 
Uferbewuchs Weiden, Calamagrostis, Typha 
minor-Equisetum ramosissimum-Gesell- 
schaft. An potentiellen Prädatoren wurden 
Würfelnatter und Seefrosch festgestellt.
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c) Garedshi = Sandsteppe um das Kloster David 
Garedsha etwa 200 km SE Tbilissi. Nach einem 
Regen betrug die Bachbreite etwa 2 m (19.6.), 
im Anschluß an eine dreiwöchige Trockenpe­
riode war er streckenweise versiegt, knapp 50 
cm breit, mit ausgesalzenen Rändern; nahezu 
vegetationslos (kleinere Abschnitte mit Typha 
bewachsen), organische Schlammschicht auf 
Steinen aufliegend, W assertemperatur über 
25 °C.

d) Kura bei Wardsija an der türkischen Grenze
10—15 m breit, etwa 1 — 3 m tief. Ufer: Wei­
denbüsche und vereinzelte Binsenstreifen; 
Strömung stark, durch großen Gerölltransport 
Wassertrübung.

e) Asureti, Zufluß eines Sees im Gebiet der Löß­
steppe um Asureti, 40 km NW Tbilissi

4. Faunistische Angaben
13 der von mir beobachteten 20 Arten konnte ich 
an Fließgewässern finden. Innerhalb der kurzen 
Beobachtungszeit wurden davon 11 Arten aus­
schließlich dort gefunden.

Oberhalb 1000 m liegende Fließgewässer, z .B . 
Terek, Aragvi und Chte, wurden nach Exuvien ab­
gesucht, doch waren alle ungeeignet, Libellen zu 
beherbergen: geringe W assertemperaturen (oft 
unter 10 °C), teilweise reißende Strömung und 
meist vegetationslos mit Blocksteinsohle.

Libellenfunde an stehenden Gewässern
a) 0,1 ha Tümpel am Kloster Dshwari bei Mzcheta 

mit 2 Potamogeton-Arten als submerse Pflan­
zen (17., 27.6.): Enallagma cyathigerum, 
Ischnura elegans, Coenagrion puella, Platycne- 
mispennipes, Anax imperator, Anaxparthenope, 
Orthetrum brunneum, Orthetrum cancellatum

b) Quelltümpel unterhalb eines Trockenhanges 
S Borshomi, 10qm, etwa 0,5 m tief, grasartige 
Vegetation (2.7.): Ischnura pumilio 1 S , Pyrr- 
hosoma nymphula 1 â , Coenagrion puella 2 6 c?,
1 9 , Libellula depressa 1 S , 2 9 9

5. Bemerkungen zu einzelnen Arten
Calopteryx splendens (HARRIS) -  indet. ssp. : 
Dieses, trotz aller Untersuchungen noch unklare 
Taxon („am Calopteryx-Problem beißen sich zur 
Zeit einige andere schon die Zähne aus“ -  
SCHORR 1992) soll hier als Einheit betrachtet 
werden, obwohl die morphologische Vielfalt be­
trächtlich war. So glichen die Tiere aus dem Bota­
nischen Garten Tbilissi der Nominatform, die aus 
Asureti und dem Veratal würden bei der „Fotobe­
stimmung“ zu C. xanthostoma führen. ST.QUEN­
TIN 1965 meldet diese auch aus „Anatolien und 
Syrien“ , BARTENEF (1930) zitiert MARTIN: 
„Persien, Kurdistan (Sineh)“ . Die an der Kura bei 
Wardsij a beobachteten Tiere wiederum waren wie 
die z. B. bei MICHIELS (1991) abgebildeten kor­
sischen Stücke gefärbt und sind kleiner als

Tabelle 1: Aufschlüsselung der Fundpunkte der Libellennachweise an Fließgewässern in Georgien

Niederschlag in mm

Bota­
nischer
Garten
Tbilissi
>1000

Vera-
Tal

>1000

Gare­
dshi

>400

Kura
bei
Wardsija

>600

Asu­
reti

>1000

Calopteryx splendens 
Sympecmafusca 
Platycnemis pennipes 
Ischnura pumilio 
Aeshna affinis 
Caliaeshna microstigma 
Gomphus schneiden 
Onychogomphus forcipatus 
Cordulegaster insignis 
Libellula depressa 
Sympetrum striolatum 
Orthetrum anceps 
Orthetrum brunneum
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ssp. splendens oder die kürzlich in Erinnerung ge­
rufene ssp. ancilla (LOHMANN 1992).
Das ventrale Ende am Abdomen der 3 3 von der 
Vera ist gelblich, die Blaufärbung des Flügels ist 
vom Apex bis 4 Zellen vor dem Nodus ausgeprägt. 
Im Vfl. der Männchen befinden sich 10 und 8 (re/ 
li), im Hfl. 18 und 16 „Innenzellen“ (nach BAR­
TENEF 1930). Somit würde man sie nach dem 
gleichen Autor zu C. splendens intermedia oder C. 
xanthostoma stellen müssen.

Bei der Revierverteilung wurden die Calamagro- 
stis-Bestände gemieden, ebenso bei der abendli­
chen Vergesellschaftung an den letzten besonnten 
Stellen.
Anzahl der 3 3  pro m Uferstreifen (einseitig ge­
zählt) :
voll besonnt (tagsüber) 0,4
einzelne besonnte Partien (abends) 0,6—0,8 ; 0,7 
Am 20. 6. wurde 1, am 1.7. wurden 3 unbestimmte 
Calopteryx-Exuvien gefunden.

Sympecma fusca (VAN DER LINDEN) : 
Abgeflogene Exemplare der W intergeneration 
noch am 5. 7. in Garedshi.

Ischnura pumilio (CHARPENTIER) :
Diese Art wurde sowohl an fließenden als auch an 
stehenden Gewässern (Borshomi) angetroffen. 
Am Bach in Garedshi wurde etwa 1 3 pro Meter 
Bach gefunden, sobald grasartige Vegetation di­
rekt bis ins Wasser reichte, selbst bei einzelnen 
Halmen. Dabei wurden auch hier, wie von GLITZ 
(1970) und REINHARDT (1990) in Mitteleuropa 
festgestellt, die Typha-Bestände gemieden. Zum 
Habitatsuchbild der 3 3  und damit zum Aufent­
haltsort der 3 3  scheint zu gehören, daß sich die 
Vegetation nicht als „W and“ darstellt, sondern 
daß einzelne, dünne Stengel erkannt werden, was 
auch die früher vermutete Bindung an Equisetum 
variegatum (PRÖSE 1954 und ebd. BILEK) erklä­
ren würde. Der Quelltümpel in Borshomi hatte 
eine ähnliche Struktur.

Caliaeshna microstigma (SCHNEIDER) :
Die am 1.7. an der Vera gefundene Exuvie ist 
29,5 mm lang.
Am 3. 7. wurde ein 9 an der Kura gefangen, etwa 
30 cm über dem Wasser fliegend. Zu bemerken ist, 
daß die gesamte Uferstrecke durch einzelne Wei­
den nur gering beschattet war, dies widerspricht 
den Angaben der meisten Autoren, z. B. PETERS 
(1987) und SCHENGELIA (1953).

Gomphus schneiden (SELYS):
Da die Informationen zu dieser Art spärlich sind, 
seien Notizen zu den Fundumständen angemerkt.
2 Exuvien wurden am 20. 6. an Binsen gefunden 
(28,5 und 29 mm lang; 1 3 , 1 9 ). Das Substrat des 
Bachgrundes war in diesem Bereich nahezu gleich­
mäßig feinerer Kies. Das Ufergehölz setzte sich 
hauptsächlich aus Weiden zusammen und war nur 
selten aufgelockert. Bemerkenswert ist die Tatsa­
che, daß sich in der näheren Umgebung nur Calo- 
pteryx-ILxuvien fanden, die Fundstelle der Ony­
chogomphus forcipatus-Larven jedoch 300 m 
bachabwärts lag.

In Abgrenzung zu vulgatissimus-Larven fehlen G. 
schneiden Lateraldornen am 6. Segment (BU- 
C H O L Z 1954, SCHMIDT 1954, SEIDENBUSCH 
in litt.). Diesem Merkmal kommt wohl die wich­
tigste diagnostische Bedeutung zu. W eitere, von 
SEIDENBUSCH an türkischen Exuvien gefun­
dene Merkmale stimmen nicht in jedem Falle mit 
den beiden georgischen überein. So ist zumindest 
beim 3  von schneiden der Mentumvorderrand 
leicht konvex. In der Exuviensammlung des Verf. 
befinden sich aber auch Larvenhäute von vulgatis­
simiis, die einen geraden Mentumvorderrand be­
sitzen. Für verschiedene Größenverhältnisse 
schwanken die Werte stark, doch stimmen fol­
gende Proportionen mit türkischen überein: Brei- 
ten-/Längenverhältnis des Segmentes 10, des 
weiblichen Genitalgriffels, das der Breite des Seg­
mentes 7 zu seiner ventralen Medianplatte sowie 
das Längenverhältnis von Segment 10 zur Pyra­
mide. Die Form des 9 Genitalabdruckes auf Seg­
ment 9 unterscheidet sich zum türkischen Beleg 
(genauere W erte bei SEIDENBUSCH, in Vorb., 
unveröffentlicht). Es soll schließlich noch auf die 
geringere Körpergröße und -breite aufmerksam 
gemacht werden. Ein Merkmal, das noch der Un­
tersuchung bedarf, ist die Zahl der Zähnchen an 
den Labialpalpen.
Gomphus schneiden wird von DUMONT (1977) 
für Mingrelien genannt. Er bezieht sich auf die 
Meldung von Gomphus vulgatissimus durch SE­
LYS (1887). Auf dieser (?) Angabe basierend, 
nennt SCHMIDT (1978) G. schneiden für den 
Kaukasus. Unkorrekterweise werden hier der 
Kaukasus und Transkaukasien zu einer zoogeo­
graphischen Einheit zusammengefaßt. Bei 
SCHENGELIA (1953) und BELYSHEV & HA­
RITONOV (1983) finden sich dazu keine Hin­
weise, wohl aber zu G. vulgatissimus.
Alle vulgatissimus-Angaben aus dieser Region 
sollten unbedingt überprüft werden, es handelt
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sich mit hoher Wahrscheinlichkeit stets um G. 
schneiden. So meldet auch DUMONT (1977) nur 
schneiden.
Abgesehen von der nicht genau zuzuordnenden 
Angabe von SELYS (1887) „Mingrelien“ kann an­
genommen werden, daß es sich um den ersten ge­
orgischen Nachweis von Gomphus schneiden (SE­
LYS) handelt.

Onychogomphus forcipatus (L.) :
Nach den Abbildungen der Appendices inferiores 
der $ S bei ST.QUENTIN (1965) ähneln die vor­
liegenden Tiere der ssp. unguiculatus, während die 
Thoraxseitenzeichnung der von O. levebvrei 
gleicht. Der Schlüssel von BOUDOT, JACQUE- 
MIN & DUMONT (1990) ermöglichte die Bestim­
mung der Zugehörigkeit zu O. f. albotibialis. Ne­
ben dem Vorkommmen von O. flexuosus 
(SCHENGELIA 1953, BEUTLER 1987)und O. 
assimilis (SCHENGELIA 1953) kann somit das 
Vorkommen von O. forcipatus albotibialis konsta­
tiert werden, und die unklaren Verhältnisse für 
Transkaukasien erhellen sich. Da der große Kau­
kasus die Trennscheide zwischen ssp. forcipatus 
und ssp. albotibialis darzustellen scheint, wäre die 
Suche nach evtl. (Misch-)Populationen im Berüh­
rungsgebiet beider Taxa (abchasisches Tiefland) 
von besonderem taxonomischen Interesse. Die 
Unterartzugehörigkeit der von SCHENGELIA 
(1953) erwähnten O. f. forcipatus und O. f. ungui­
culatus muß überprüft werden.
Im Vera-Tal wurden auf etwa 500 m Bachstrecke 
insgesamt 104 Exuvien sowie 6 Larven gesammelt 
(nicht quantitativ). Die Larven des letzten Sta­
diums lebten in feinkörnigen Bereichen des Flach­
ufers, im Lehm unter Wurzelwerk von Calamagro- 
stis sowie in den organischen Ablagerungen um 
größere Steine.
Durch Ausheben des Bachsubstrates mit den H än­
den wurden sowohl im kiesigen Bereich als auch 
im Lehm des Wurzelgeflechts pro Meter Uferlinie 
etwa 10 Larven festgestellt.
Die Exuvien waren schräg an aus dem Wasser 
schauenden Steinen oder vertikal an einer etwa
5 cm breiten Lehmschicht zwischen Wasserspiegel 
und der 20 bis 150 cm hohen Ufervegetation veran­
kert.
Keine Exuvie wurde in einer Entfernung größer 
als 10 cm vom Wasser gefunden (SÖMME 1939: 
„höchstens ein paar Dezimeter vom Wasser ent­
fernt “). An Pflanzenstengeln von Calamagro- 
stis wurde keine Exuvie gefunden. Diese beobach­
tete strenge Gewässernähe dürfte ihre Ursache in

der möglichst schnell zu vollziehenden Imaginal- 
häutung haben, die allen Gomphiden eigen ist. 
Schlupfbeobachtung eines Tieres (Hauptschlupf­
zeit zwischen 11°° und 13°° Ortszeit bei etwa 30 °C 
im Schatten): Nach dem Aufplatzen der Rücken­
haut wird der Kopf und dann die Brust herausge­
schoben. Es folgte eine lOminütige Pause, nach 
der ruckartig der gesamte Hinterleib herausgezo­
gen wurde. Während des Aufpumpens des Kör­
pers wird nach einer kurzen Zeit die Körperlängs­
achse quer zur Sonne gestellt (Aufheizen) -  ein 
Verhalten, das auch SÖMME (1939) für eines der 
von ihm beobachteten schlüpfenden Imagines 
feststellte. Plötzlich werden die Flügel ausgebrei­
tet, 1 min leicht vibriert, und es erfolgt ein ruckar­
tiger Abflug in Weidenbüsche. Vom Aufplatzen 
der Rückenhaut bis zum Abflug vergingen 25 min 
(Diaserie), somit viel kürzer als bei SÖMME 
(1939) beschrieben -  44 min. 101 gemessene Ex­
uvien sind 23,3 ± 0,23 mm lang.
Demgegenüber steht die geringe Anzahl der beob­
achteten Adulten. Insgesamt wurden nur 2 pa­
troullierende 6 8 angetroffen, am 17. und 20. 6. 
wurde jeweils ein frisches 9 in den Trockenge­
büschhängen etwa 50 m oberhalb des Bachbettes 
gefunden.

Cordulegaster insignis (SCHNEIDER) :
1 9 am 17. 6. in den Trockengebüschen 50 m ober­
halb der Vera gefangen. Dieses flog gegen 9°° mor­
gens mehrfach patrouillenartig einen gebüsch­
freien Abschnitt von 1-2 m ab und konnte leicht 
erbeutet werden. Ein weiteres Exemplar wurde 
am Kuraufer gesehen. AKRAMOWSKI
& SCHENGELIA (1967) erwähnen beide Fund­
orte nicht. Die dort vermutete Bindung an das 
„Areal der ariden, lichten Bergbaumgesellschaf­
ten“ kann für den Kurafund nicht bestätigt wer­
den, die Beobachtung erfolgte im völlig baum­
freien Gebiet der Trockenhügel.

Orthetrum brunneum (FONSCOLOMBE) :
An der Vera gefundene Exuvien wurden auf 
Grund der Prämentumbeborstung zu dieser Art 
gestellt (Anzahl links/rechts 7/7,7/6, 6/6, 6/6). 
Länge der Larvenhüllen: 20/20/20,5/21,5 mm.
Am 5. Juli wurden in Garedshi an einem vegeta­
tionslosen Bachabschnitt auf 50 m Länge 26 S 6  
festgestellt, die Reviere verteidigten, außerdem
2 9 9
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Tabelle 2: Beziehung zwischen dem Vorkommen von Libellen und der Struktur der Fließgewässer

Strömung Bachgrund Breite Beschattung Temp.

S.fusca X X X X X

I. pumilio X X X X X

A. affinis X X X X X

S. striolatum X X X X X

O. brunneum XX X X XX xO XX

O. anceps X X X X X X

L. depressa X X X X X X

G. schneiden * * * * *
P. pennipes X X X X X

O. forcipatus * * * * * * * *
C. insignis XX XX X XX X X

C. microstigma X* X * X* * X

C. splendens ? X* X * X X * X *

+ + + s ks >  3 <  3 >  1 + - <  25 ° >  25°
+ + t ia m
+ e e n

isd
n

Diese Werte können keinesfalls ökologische Un­
tersuchungen ersetzen, sie sollen lediglich be­
stimmte Tendenzen zu Gruppierungen mit ähnli­
chen Ansprüchen andeuten, auch wenn nur ein ge­
ringer Teil durch Larven- und Exuvienfunde gesi­
chert (*) ist. Abgrenzbarer scheinen drei Grup­
pen, wobei O. brunneum und O. forcipatus Zwi­
schenglieder darstellen.
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O - 9109 Oberlichtenau

Gründung des AK Gallenerzeuger und Minierer
Im Anschluß an die Sitzung des Arbeitskreises Pa- 
rasitoide fand am 24. Oktober 1992 in Karlsruhe 
die Gründung des Arbeitskreises Gallenerzeuger 
und Minierer im Rahmen der DGaaE statt. Die 
Leitung des AK wurde einstimmig Herrn Dr. 
J.-P. KOPELKE, Frankfurt a .M ., übertragen. 
Nachdem sich die anwesenden Teilnehmer kurz 
vorgestellt hatten, wurden zwei Fachvorträge ge­
halten. Herr Dr. T. TSCHARNTKE, Karlsruhe, 
sprach über Diversität der Parasitoidenkomplexe 
von Gallenbildnern an Gräsern, eine Problematik,

die zu dem Spektrum der Arbeitsgruppe an der 
Uni Karlsruhe gehört. Danach wurde von Herrn
B. KAPE, Bonn, die Gallmücke Dasyneura urticae 
PERR. und ihre Galle an der Brennessel vorge­
stellt, wobei er überwiegend auf das Verhalten der 
Mücke bei der Eiablage einging. In einem Diskus­
sionsbeitrag erläuterten die Herrn G. SCHMITZ 
und B. KAPE, Bonn, die These, das Auftreten 
bzw. Nichtauftreten von Gallen als Indikator für 
Umweltbeeinflussungen zu nutzen. In der an­
schließenden Diskussion wurde diese Möglichkeit 
mit Skepsis aufgenommen.
Am Ende der Sitzung einigte man sich darauf, daß 
die kommenden Zusammenkünfte ebenfalls in 
Verbindung mit dem AK Parasitoide stattfinden 
werden, da in den Inhalten der Forschungstätig­
keit Überschneidungen zu verzeichnen sind.

E. Kwast
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